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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Ried (7140), Torfmoos-Birken-Moorgehölz (91D1), Sumpfcalla-Sumpf
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen
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vielfältige Standortverhältnisse
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Gefährdung

Empfehlung

Bei gleichbleibenden Wasserständen keine akute Gefährdung
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Ca. 750 m nordöstlich des Ferienhotels Hullerbusch befindet sich inmitten des gleichnamigen Buchenwaldgebietes ein relativ großen 
Kesselmoor. Es wurde früher über einen Graben entwässert, Heute ist dieser Graben weitgehend verschlossen, so daß das Kesselmoor 
noch weitgehend intakt ist.

Die große Zentralfläche des mesotrophen Moores wird von einem Torfmoos-Wollgras-Ried eingenommen. Es ist fast vollständig baumfrei. 
Neben der geschlossenen Torfmoosdecke gehören Eriophorum angustifolium und Carex rostrata zu den bestandsbildenden Arten. 
Außerdem kommen unter anderem Drosera rotundifolia und Oxycoccus palustris vor.

In den randlichen Bereichen hat sich abschnittsweise ein lichtes Torfmoos-Birken-Gehölz mit relativ jungen Birken gebildet.  Hier ist der 
Deckungsgrad des  Wollgras geringer und Juncus effusus und Calamagrostis canescens nehmen zu. 

Die äußere Randzone (Randlagg) wird von einem Calla-Sumpf eingenommen. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit A (hervorragend) eingeschätzt.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus

Betula pubescens Calla palustris Carex canescens Carex elongata
Carex nigra Carex remota Drosera rotundifolia Iris pseudacorus
Lysimachia thyrsiflora Oxycoccus palustris


